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Zusammenfassung und weiterer Ausblick:

Als Ausgangspunkt fur die Larmaktionsplanung wurde in vorliegender Untersuchung die Er-
gebnisse der Larmkartierung aus den fur Baden-Wurttemberg erstellten strategischen Larmkar-
ten fur die HauptverkehrsstraRen mit mehr als 3 Mio. Kfz/Jahr ausgewertet, Uberpruft und da-
rauf aufbauend eine eigene korrigierte Kartierung durchgefuhrt sowie mdgliche MaRhahmen
zur Larmminderung erarbeitet.

Eine hohe bis sehr hohe Belastung besteht demnach entlang der L 178 Hauptstral3e, L 178
Marbacher StralRe und Bahnstrecke 4250 Schwarzwaldbahn. Zur Larmminderung wurden Uber
die bereits bestehenden Malinahmen hinaus unterschiedliche Mal3hahmen vorgeschlagen und
deren Wirksamkeit berechnet bzw. abgeschatzt. Die Untersuchungen kommen zu dem Ergeb-
nis, dass durch Maf3nahmen wie Reduzierung der zulassigen Geschwindigkeit, planerische und
gestalterische MalBhahmen oder u.a. Einsatz von aktiven Schallschutzmal3hahmen die Larmbe-
lastung der Anwohner und damit die Anzahl der stark belasteten Anwohner z.T. betrachtlich
reduziert werden kann.

Die vorliegende Ausarbeitung beinhaltet neben der gutachterlichen Untersuchung auch die Er-
gebnisse der Blrgerbeteiligung, die Beschlusslage des Gemeinderates bzgl. der anzustreben-
den Larmminderungsmafinahmen sowie die bisherige Entscheidungslage der Trager offentli-
cher Belange.

Da die Larmaktionsplanung als kontinuierlicher Prozess zu verstehen ist, kbnnen neben der
Aktualisierung der entstandenen Larmkarten zur Erfassung des Larms auch weitere Schwer-
punkte im Rahmen der nachsten Stufe der Larmaktionsplanung gesetzt werden. Wir empfehlen
fur die nachste Stufe der Larmaktionsplanung die nachfolgenden Punkte naher zu untersuchen
bzw. in die Planung einzubeziehen:

e Integrierte Planung (Larmaktionsplanung als koordinierendes Instrument zur Berlick-
sichtigung aller larmrelevanten Fachgebiete und Fragestellungen, wie z.B. Stadtpla-
nung, Freiraum- und Landschaftsplanung oder auch Verkehrsplanung)

e Untersuchung von sogenannten ,Ruhigen Gebieten”

e Breitere Blrgerbeteiligung z.B. mit Hilfe einer schriftlichen Befragung oder eines Blrger-
Workshops.
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Einleitung

1.1 Aufgabenstellung

In Baden-Wirttemberg wurde 2007 im Rahmen der 1. Stufe der Larmaktionsplanung die Kar-
tierung der Hauptverkehrsstraf3en mit Gber 6 Mio. Kfz/Jahr durch das Landesamt fir Umwelt
Baden-Wurttemberg (LUBW) durchgefuhrt. Die Larmkartierung der Schienenwege wurde 2008
vom Eisenbahnbundesamt durchgefihrt.

Die Larmaktionsplanung ist ein kontinuierlicher Prozess, der in einem funfjahrigen Zyklus
durchgefuhrt werden soll. Mit ihrer Hilfe sollen Stadte und Gemeinden, aber auch alle weiteren
politischen und gesellschaftlichen Akteure und Anwohner einerseits einen Uberblick tber den
bestehenden Larmpegel erhalten und anderseits soll die Bekampfung von Larm als integriertes
und planerisches Instrument betrachtet werden. Denn die Larmaktionsplanung soll nicht nur
Larm mindern, sondern auch ruhige Gebiete schiitzen, die Offentlichkeit informieren und in
dem Prozess einbinden sowie durch die Umsetzung des Managementansatzes alle relevanten
Informationen und Akteure zusammenfiihren und somit effektiv und effizient sein.

In der 2. Stufe ist zunachst eine Strategische Larmkartierung zu erstellen fur

¢ alle Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern,

¢ alle Hauptverkehrsstral3en mit einer Verkehrsbelastung von mehr als 3 Mio. Kfz/Jahr
(umgerechnet 8.200 Kfz/Tag),

¢ alle Haupteisenbahnstrecken mit einer Streckenbelastung von mehr als 30.000 Z{-
gen/Jahr (umgerechnet 82 Zlige/Tag)

Im Anschluss zu dieser Kartierung sollen die Ergebnisse der Larmkartierung analysiert und
Maflnahmen zur La&rmminderung erarbeitet werden, die einerseits eine Minderung der vorhan-
denen Verkehrslarmimmissionen des kartierten Verkehrs ermdglichen und andererseits den
Schutz sog. ruhiger Gebiete sicherstellen. Anforderungen an Inhalt und Form der Larmaktions-
plane ergeben sich dabei aus dem § 47d Abs. 2 BImSchG in Verbindung mit Anhang V der EU-
Umgebungslarmrichtlinie, dem Kooperationserlass des Ministerium fur Verkehr und Infrastruk-
tur des Landes Baden-Wdirttemberg ,Larmaktionsplanung, Verfahren und Bindungswirkung®
vom 23.03.2012 sowie den Hinweisen zur Larmkartierung der Bund-Lander-
Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (Méarz 2011).

Abweichend von der Verpflichtung die Larmkartierung fur alle Hauptverkehrsstral3en mit einer
Verkehrsbelastung von 8200 Kfz/Tag zu erstellen, wird diese Untersuchung fur alle Hauptver-
kehrsstralRen mit einer Verkehrsbelastung von 5000 Kfz/Tag durchgefuhrt.

Mit der Durchfiihrung der Untersuchung wurde die Mohler + Partner Ingenieure AG mit dem
Brief vom 17.12.2013 durch die Gemeinde Brigachtal beauftragt.

1.2 Rechtliche Grundlage fur Larmaktionsplanung

Die EU-Umgebungslarmrichtlinie [1] wurde mit dem Paragraphen § 47a-f des Bundesimmissi-
onsschutzgesetzes und durch die Verordnung Uber die Larmkartierung — 34. BImSchV [4] in
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deutsches Recht umgesetzt; es gibt jedoch keine detaillierten Vorschriften zum verfahrensma-
Bigen Ablauf.

Als Mindestanforderungen nennt das Umweltministerium Baden-Wrttemberg

e Bestandsaufnahme und Bewertung der Larmsituation
e Planung von Malinahmen
e Analyse der Wirksamkeit

e die Bekanntmachung der Aufstellung einschlieBlich der Mitwirkungsmaglichkeit der Of-
fentlichkeit

e Auslegung des Entwurfs eines Aktionsplans (1 Monat),
e Stellungnahme bis 14 Tage nach Ende der Auslegung und Bekanntmachung sowie
o Veroffentlichung des Larmaktionsplanes.

Die vorliegende schalltechnische Untersuchung basiert auf den flr Baden-Wirttemberg erstell-
ten strategischen Larmkarten fur die Hauptverkehrsstral3en mit mehr als 3 Mio. Kfz/Jahr
(LUBW) [5]. Die digitalen Daten fur die Gebaude und Verkehrswege wurden jedoch Uberprift
und zum Grol3teil erganzt bzw. korrigiert [33].

Neben den Larmkarten wurden auch Betroffenenzahlen tiber die vom Larm betroffenen Men-
schen verdéffentlicht, die Eingang in die Aktionsplanung fanden.

Bei einem Larmaktionsplan handelt es sich um ein strategisches Planwerk, das die Larmsituati-
on bewertet, die vorhandenen und geplanten LarmminderungsmalBhahmen darstellt, einen
Mafnahmenkatalog fur die nachsten 5 Jahre vorschlagt, Aussagen zu Kosten und Nutzen ent-
halt und eine Dokumentation der Offentlichkeitsbeteiligung umfasst.

Die Rechenvorschriften fur den StraRenverkehr (VBUS) [6] und Schienenverkehr (VBUSch) [6]
wurden aus den nationalen Rechenvorschriften RLS-90 [11] und Schall03 [12] unter Bertick-
sichtigung der geanderten Beurteilungspegel LDEN (Day-Evening-Night) und LNight abgeleitet.

Die Kartierungen im Rahmen der EU-Umgebungslarmrichtlinie wurden in der 2. Stufe (u.a.
HauptverkehrsstraRen > 3 Mio. Kfz/Jahr entsprechend 8.200 Kfz/Tag) fur die Hauptverkehrs-
stral3en durch das Landesamt fur Umwelt Baden Wirttemberg bereits durchgefihrt. Die Stra-
tegischen Larmkarten wurden 2012 veréffentlicht. Die Kartierung der Haupteisenbahnstrecken
(> 30.000 zuge/Jahr entspricht 82 Zige/Tag) wurde durch das Eisenbahnbundesamt
(http:/Nlaermkartierung.eisenbahn-bundesamt.de) durchgefihrt und am 01.01.2015 veré6ffent-
licht.

In 8 4 Abs. 4 Nr. 2 der Verordnung Uber die Larmkartierung [4] wird eine grafische Darstellung
der Uberschreitung eines Wertes, bei dessen Uberschreitung LarmschutzmaRnahmen in Erwa-
gung gezogen oder eingefiihrt werden, gefordert. Solche Uberschreitungswerte sind bislang
vom Gesetzgeber nicht bestimmt worden. Grundlage dieses Larmaktionsplans sind deshalb die
vom Land Baden-Wirttemberg empfohlenen Auslosewerte LDEN (= Larmindex Day-Evening-
Night / Larmindex fur den ganzen Tag) in Hohe von 65 dB(A) und LNight (= Larmindex Night /
Larmindex fur die Nacht von 22 — 6 Uhr) in H6he von 55 dB(A). Gemal dem Kooperationser-
lass zur Larmaktionsplanung vom Ministerium flr Verkehr und Infrastruktur, Baden-
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Wirttemberg vom 23.03.2012 wurden ebenfalls die friilheren Ausloésewerte von LDEN = 70
dB(A) und LNight = 60 dB(A) als Werte angegeben, ab wann ein dringender Handlungsbedarf
besteht [9]. Nach der Einschatzung des Umweltbundesamts ist jedoch bereits bei niedrigeren
Werten eine Gesundheitsgefahrdung gegeben. Die mittelfristig anzustrebenden Pegel von
LDEN = 60 dB(A) und LNight = 50 dB(A) entsprechen in etwa den Immissionsgrenzwerten der
Larmvorsorge beim Bau von Verkehrswegen (16. BImSchV) deren Umweltziel gesunde Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse sind. Langfristig sind in der Bauleitplanung und der Larmaktionspla-
nung die Orientierungswerte der DIN 18005 [14] anzustreben.

Auslésewerte fur die Ausweisung von LarmminderungsmalBnahmen sind grundsétzlich nicht
vorgegeben; als Anhaltspunkt fur sinnvolle Larmindizes bei der Umgebungslarmkartierung kén-
nen die Pegelbereiche aus der Verotffentlichung des LUBW [5] herangezogen werden.

Tabelle 1: Bewertung der Pegelbereiche der Larmkartierung gemafd LUBW

Pegelbereich Bewertung Hintergrund

> 70 dB(A) sehr hohe Be- | Eigentumsrechtlicher Schwellenwert fir Larmsa-
LDEN lastung nierung kann uberschritten sein

> 60 dB(A) _ )

Lnight Dringender Handlungsbedarf gemald dem Koope-

rationserlass zur Larmaktionsplanung vom Minis-
terium fir Verkehr und Infrastruktur, Baden-
Wirttemberg [9]

65-70 dB(A) hohe Belas- Larmbeeintrachtigungen kénnen bei Neu- und
LDEN tung Umbaumafinahmen in Kern-, Dorf- und Mischge-
55-60 dB(A) bieten Schallschutzmaflinahmen auslésen

Lnight

< 65 dB(A) Belastung / Larmbeeintrachtigungen kénnen bei Neu- und
LDEN Belastigung Umbaumafinahmen in reinen und allgemeinen
<55 dB(A) Wohngebieten SchallschutzmalRnahmen auslésen
Lnight

Auslésewerte des Landes Baden Wirttemberg
gemal dem Kooperationserlass zur Larmaktions-
planung vom Ministerium fiur Verkehr und Infra-
struktur, Baden-Wirttemberg [9]

2. MalBhahmen zur Larmminderung

In diesem Kapitel soll ein grundlegender Uberblick tiber mogliche MaRnahmen zum Schutz der
Bevolkerung vor unzumutbaren Larmbelastungen gegeben werden. Grundsétzlich werden
LarmminderungsmalRnhahmen bei Verkehrslarm nach folgenden Kriterien eingeteilt.
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e Planerische Mafinahmen der Verkehrsvermeidung: Stadtentwicklungsmaflnahmen,
VerkehrsentwicklungsmaRnahmen, Verkehrslenkungsmaflnahmen

e Malnahmen der Verkehrslarmminderung: Verkehrsberuhigungsmalnahmen; Mal3-
nahmen zur Verminderung der Larmentstehung

e Malinahmen zur Verminderung der Larmausbreitung: bauliche Mal3nahmen im Stra-
Benraum oder auf dem Ausbreitungsweg,

e Malnahmen am betroffenen Gebaude: passiver Schallschutz, baulicher Licken-
schluss

Eine weitere Unterscheidungsmoglichkeit besteht beziiglich ihres Umsetzungszeitpunktes bzw.
Realisierungszeitraumes:

e kurz- und mittelfristige Malinahmen, z.B.:
- bauliche Malihahmen im Bereich der Gebaude
- bauliche Malihahmen im Stral3enraum

- nichtakustische MaRnahmen (Begrinung im Stralenraum, Beratung der Anwoh-
ner und Eigentiimer)

¢ langfristig wirksame Malinahmen, z.B.:
- Verkehrsplanung (Verkehrslenkung, Verkehrsvermeidung)

- MalRnahmenkonzepte zur Larmsanierung und Larmvorsorge in Abstimmung mit
der Bauleit- Stadtentwicklungsplanung

- OPNV-Foérderung

Im Folgenden werden beispielhaft, ohne Anspruch auf Vollstéandigkeit, einige konkrete Maf3-
nahmen zur Larmminderung aufgelistet.

2.1 Stadtentwicklung
¢ Integration des Larmaktionsplanes in ein interdisziplindres Stadtentwicklungskonzept

e Regelung der Anordnung sensibler Nutzung in Bebauungsplanen

e Sound-Scaping (Gerauschen, die als Larm empfunden werden, werden durch positiv
empfundene Gerédusche wie Wasserplatschern oder auch Vogelgezwitscher lberla-
gert. Dadurch kann die Belastigung durch die Larmquelle verringert werden)

e Umnutzung von Wohnen an stark belasteten Straf3en fiir gewerbliche Zwecke

e Schutz ruhiger Gebiete
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e Berufung eines kommunalen Ruhebeauftragten

2.2 Verkehrsentwicklungsmafnahmen

¢ Verbesserung des 6ffentlichen Personennahverkehrs in quantitativer und qualitativer
Hinsicht

e Forderung des Radverkehrs und des Ful3verkehrs

e FoOrderung multimodaler Verkehre (Verknupfung verschiedener Verkehrsmittel)

2.3 Verkehrslenkungsmafl3nahmen

e Sperrung einzelner Stral3en oder Bereiche fur den Kfz-Verkehr

e Einbahnstrallensystem zur Verhinderung von Durchfahrtsverkehr
e Verkehrsberuhigte Zonen

¢ Abbiegeverbote, Vorfahrtsregelungen

e Umstufung bzw. Umwidmung von Straf3en (Anliegerstral3en)

o Gezielte Bundelung des Verkehrs auf wenige HauptverkehrsstraRen bzw. auf weniger
konflikttrachtige Ortsteile (statt Altstadt, Kur- / Wohngebiete), Ortsumgehung, Stra-
Rennetzergénzung

o Verkehrsleitsysteme (Hotels, Parkplatze etc.) zur Vermeidung von Suchverkehr

e Parkraumbewirtschaftung

e Einrichtung eines Lkw-Routenkonzepts, Lenkung Giuterverkehr durch lokale Be-
schrankungen fir den Schwerverkehr (und Motorrad) im Nachtzeitraum und abge-
stimmtes Lieferkonzept fir Anlieferverkehr in weniger sensible Tageszeiten (6 bis 10
uUhr)

e Unterbindung Schleichwegverkehr

2.4 Verkehrsberuhigungsmaf3nahmen

e Verstetigung des Verkehrsflusses:
- grine Welle bei 40 km/h,
- Kreisverkehr statt Ampelschaltung,
- Optimierung Ampelschaltung,

- Rechtsabbiegespuren,
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2.5

2.6

- Rechtsabbiegepfeil an Ampel,

- Zuflussdosierung zur Hauptstrafl3e mittels Pfortnerampeln

Geschwindigkeitsbegrenzungen: Tempo-30-Zonen (6rtlich und/oder zeitlich begrenzt)
e Shared-Space-Zonen und verkehrsberuhigte Zonen

e Uberholverbote

e Fahrbahnverschwenkungen

e Gestaltung StraRenraum: Verengung Stral3enraum zur Verringerung der tatsachlich
gefahrenen Geschwindigkeit in Tempo-30-Zonen durch:

- Bepflanzung und Begriinung (zusétzliche psychologische Wirkung),
- Verbreiterung Gehwege,

- Anlage von Radwegen,

- Querungsstellen in Form von Ful3gangeriberwegen,

- Verengung mittels Fahrbahnteilern/Mittelinseln,

- Geschwindigkeitsmessanlagen

Maflnahmen zur Verminderung der LArmentstehung

e Larmarme StralRendecke (z.B. doppellagiger offenporiger Asphalt) im Bereich des
flieRenden Verkehrs auf durchgangigen Fahrstreifen (nur sinnvoll auf3erorts)

e Verbesserung bestehender Fahrbahnbelage:
- Behebung von StralRenschaden (Asphaltflicken),

- Rickbau von Aufpflasterungen,

Instandsetzung abgesunkener Kanaldeckel,
- abgesenkte Blrgersteige

e Benutzervorteile fur larmarme Fahrzeuge

Bauliche Larmminderungsmalnahmen auf dem Ausbreitungsweg

e Larmschutzbauwerke (Walle, Wénde)
e Anordnung von weniger schutzbedirftigen Gebauden als Larmhindernis
e SchlieBung von Baulticken

e Bau von Umgehungsstral3en, innerértlicher Entlastungs- / Umfahrungsstraf3en durch
weniger sensible Gebiete
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e Uberdeckelung bzw. Untertunnelung von Strazen

2.7 MalRnahmen am betreffenden Gebaude

o Gebaudeorientierung (z.B. keine Balkone oder Vorbauten zur Stral3e hin)
¢ Umorientierung der Wohnungsgrundrisse auf die larmabgewandte Fassade

o Kommunales Larmschutzfensterprogramm

3. Vorgehensweise

Die Larmaktionsplanung beinhaltet Aspekte der Birgerinformation und Birgerbeteiligung, die
eine mehrschrittige Vorgehensweise erforderlich machen.

In der vorliegenden Larmaktionsplanung wurde von daher, wie folgt, vorgegangen:

a) Auftragserteilung am 17.12.2013

b) Vorstellung einer moglichen Vorgehensweise und Diskussion in einer Sitzung des Inter-
kommunalen LAP in Donaueschingen am 15.04.2014

c) Einholung aller Grundlagen und Erstellung eines dreidimensionalen digitalen Modells

d) Berechnung von Raster-, Gebaude-, und Hotspot-Karten sowie Ermittiung der Betrof-
fenheiten fur die Bestandssituation

e) Vorstellung der Ergebnisse der Bestandsanalyse in der Birgerveranstaltung am
15.07.2014

f) Die Birger hatten die Moglichkeit von Mitte Juli bis Mitte August 2014 MaRnahmenvor-
schldage zu machen

g) Berechnung von Raster-, Gebaude-, und Differenzpegel-Karten Ermittlung der Betrof-
fenheiten sowie Beurteilung der Mal3Bnahmenfalle

h) Vorstellung der Ergebnisse der MaBnhahmenplanung in der Blrgerveranstaltung am
04.11.2014

i) Erstellung einer MalRnahmenempfehlung fiir den Gemeinderat

i) Vorstellung der Ergebnisse der MaBhahmenplanung in der Gemeinderatssitzung am
21.04.2015

k) Erstellung eines Berichtsentwurfes zur Vorlage fiir die Trager 6ffentlicher Belange am
19.08.2015

[) Einarbeitung des Ergebnisses der Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange in dem
endgultigen Bericht am 01.06.2016

m) Fertigstellung und Verabschiedung des endgultigen Berichtes, der digital fur die Burger-
schaft auf der Internetprasenz der Gemeinde zur Verfiigung gestellt wird, am 17.7.2018.
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4. Vorhandene Larmbelastung und daraus entstehende Konflikte

4.1 Beschreibung des Untersuchungsgebiets

Brigachtal ist eine Gemeinde im Schwarzwald-Baar-Kreis in Baden-Warttemberg mit ca. 5.100
Einwohnern.

Brigachtal liegt am Ostrand des Schwarzwalds im Tal der Brigach, einem Quellfluss der Donau,
in 705 bis 790 Meter Hohe zwischen Villingen-Schwenningen und Donaueschingen. Durch die
Gemeinde fuhrt auch die Brigach entlang der Schwarzwaldbahn.

Die Gemeinde liegt zentral im Schwarzwald-Baar-Kreis und grenzt im Norden und Westen an
Villingen-Schwenningen, im Stiden an Donaueschingen und im Osten an Bad Dirrheim.

Brigachtal liegt an der Schwarzwaldbahn von Konstanz nach Offenburg bzw. Karlsruhe. Seit
der Umsetzung des Ringzug-Konzepts 2003 ist die Gemeinde wieder an den Offentlichen Nah-
verkehr angeschlossen. Der Ringzug bedient seitdem die Haltepunkte Brigachtal-Klengen und
Brigachtal-Kirchdorf werktags mindestens stindlich untereinander und mit Villingen-
Schwenningen, Donaueschingen und Braunlingen.

Die Kartierung der betroffenen StralRenabschnitte erfolgt nach VBUS [6] (siehe Anlagen 2.1 und
2.2).

Abbildung 1 und Abbildung 2 stellen die Ergebnisse der Larmkartierung [5], die von LUBW
nach VBUS [6] durchgefiihrt wurde.

Im Rahmen der durchzufuihrenden Larmaktionsplanung wurden, fur die in die kommenden Ka-
pitel dargestellten Ergebnisse, das digitale Modell aktualisiert und nach VBUS berechnet.


http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwald-Baar-Kreis
http://de.wikipedia.org/wiki/Baden-Württemberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Brigach
http://de.wikipedia.org/wiki/Donau
http://de.wikipedia.org/wiki/Villingen-Schwenningen
http://de.wikipedia.org/wiki/Donaueschingen
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwaldbahn_(Baden)
http://de.wikipedia.org/wiki/Villingen-Schwenningen
http://de.wikipedia.org/wiki/Donaueschingen
http://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Dürrheim
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwaldbahn_(Baden)
http://de.wikipedia.org/wiki/Konstanz
http://de.wikipedia.org/wiki/Offenburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Ringzug
http://de.wikipedia.org/wiki/Villingen-Schwenningen
http://de.wikipedia.org/wiki/Villingen-Schwenningen
http://de.wikipedia.org/wiki/Donaueschingen
http://de.wikipedia.org/wiki/Bräunlingen
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4.2 Vorgehensweise bei der Kartierung

Fur die Berechnung der Larmkarten wurden die digitalen Grundlagedaten der Landeskartierung
vom LUBW als QSI-Daten in das bestehende Datenmodell eingearbeitet. Im StralRennetz wur-
den die verkehrswichtigen Straf3en L178 Marbacher Stral3e, L178 HauptstraRe und die K5712
Essey-les-Nancy-StralRe berlcksichtigt. Diese Straf’en wurden hinsichtlich des Durchschnittli-
chen Téaglichen Verkehrs (DTV) und Geschwindigkeiten Uberprift und ggf. angepasst. Im
Schienennetz wurde die verkehrswichtige Bahnstrecke 4250 Schwarzwaldbahn von Konstanz
nach Offenburg bzw. Karlsruhe beriicksichtigt. Diese wurde hinsichtlich Zugzahlen und Ge-
schwindigkeiten Uberpruft und angepasst. Weiterhin musste der Gebaudedatensatz erganzt
und korrigiert werden, da diese in Brigachtal nicht vollstandig verfigbar waren.

Im Anschluss erfolgte die Larmkartierung sowie die LArmanalyse anhand von Geb&audelarmkar-
ten, Hotspot-Karten sowie den jeweiligen Betroffenenzahlen in Tabellenform.

4.3 Hohe der Larmpegel

Die Bewertung der Larmsituation erfolgt nach der Larmbelastung gemittelt Gber Tag (D = day),
Abend (E = evening) und Nacht (N = night) mit Zuschlagen fur den Abend und die Nacht; hie-
raus ergibt sich der Pegel LDEN, der ein Mal fir die ganztagige Larmbelastung darstellt. Da-
neben wird auch die Larmbelastung gemittelt Giber die Nacht betrachtet, dargestellt durch den
Pegel Lnight.

4.4 Vorhandene Schallsituation

Die vorhandene Belastung aus Stral3enverkehrslarm ist in den Anlagen 2.1 und 2.2, Schienen-
verkehrslarm ist in den Anlagen 2.3 und 2.4 und Gesamtverkehrslarm (StrafRe und Schiene) ist
in den Anlagen 2.5 und 2.6 in flachenhaften Beurteilungs- bzw. Mittelungspegelkarten getrennt
fur die Zeitrdume LDEN und Lnight entsprechend VBUS bzw. VBUSch [6] dargestellt. Die Be-
rechnungen geben die Larmbelastung in einer Aufpunkthéhe von 4 m tiber Geléande wieder. Bei
den Berechnungen fanden Abschirmwirkung und Reflexionen von Geb&auden und nattrlichen
sowie kunstlichen Hindernissen Berlicksichtigung.

Die nachfolgenden Abbildungen sowie die Anlagen 2.1 bis 2.6 zeigen die Ergebnisse der fla-
chenhaften Berechnungen. Aus den Beurteilungspegelkarten lasst sich folgendes ableiten:

Die hochste Larmbelastung entsteht entlang den straRenzugewandten Fassaden der Wohnge-
baude an der

- L178 Hauptstral3e von der Kreuzung Rosengasse bis zum Kreisverkehr
- Marbacher StralRe vom Kreisverkehr bis Hohe Bebauung ,Kastanienweg 5.

Hierbei lassen sich Mittelungspegel von Uber 65/55 dB(A) LDEN/ Lnight entnehmen. Welche
konkreten Gebaude betroffen sind, kann den Anlagen 3.1 und 3.2 enthommen werden


http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwaldbahn_(Baden)
http://de.wikipedia.org/wiki/Konstanz
http://de.wikipedia.org/wiki/Offenburg
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Abbildung 3:StralRenverkehrslarm, Ausschnitt der Beurteilungspegelkarte fiir den Zeitraum LDEN
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Abbildung 4: StralRenverkehrslarm, Ausschnitt der Beurteilungspegelkarte fur den Zeitraum Lnight
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Aus den Beurteilungspegelkarten lasst sich folgendes ableiten:

Die hochste Larmbelastung entsteht entlang den schienenzugewandten Fassaden der Wohn-
gebaude an der Bahnstrecke 4250

- von Hohe Bebauung HauptstraRe 68 bis Hohe Bebauung Hauptstral3e 56b
- von Hohe Bebauung Gartenstrafl3e 34 bis Hohe Bebauung Gartenstralie 18
- von Hbéhe Mihlengasse bis Ruppertsweg;

- Hohe Allemannenstralie 1

- und vom sudlichen Anfang der St. Blasius-Stral3e bis zur Kreuzung Sankt Martin Stral3e.

Legende

Mittelungspegel nach VBUSch
Lpen

Bezugshohe 4 Meter (iber Gelande
in dB(A)
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- 45

- 50

- 55

- 60

- 65

- 70

- 75

> 75

Abbildung 5: Schienenverkehrslarm, Ausschnitt der Beurteilungspegelkarte fiir den Zeitraum LDEN
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Abbildung 6: Schienenverkehrslarm, Ausschnitt der Beurteilungspegelkarte fur den Zeitraum Lnight

Hierbei lassen sich Mittelungspegel von tber 70/60 dB(A) LDEN/ Lnight entnehmen. Welche
konkreten Gebaude betroffen sind, kann den Anlagen 3.3 und 3.4 entnommen werden.

Aus den Beurteilungspegelkarten fir Gesamtverkehrslarm lasst sich folgendes ableiten:

Der Gesamtlarm wird vorwiegend vom StraRenverkehrslarm bestimmt. Die hdchste Larmbelas-

tung entsteht entlang den schienenzugewandten Fassaden der Wohngebéude an der Bahn-
strecke 4250

- von Hoéhe Bebauung HauptstraRe 68 bis Héhe Bebauung HauptstralRe 56b
- von Hoéhe Bebauung Gartenstral3e 34 bis Hohe Bebauung Gartenstral3e 18

- von Hoéhe Mihlengasse bis Ruppertsweg
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Abbildung 7: Gesamtverkehrslarm (Stral3e und Schiene), Ausschnitt der Beurteilungspegelkarte
fur den Zeitraum LDEN

- Hohe Alemannenstralie 1

- vom sudlichen Anfang der St. Blasius-Str. bis zur Kreuzung Sankt Martin Stral3e

- von Hohe Bebauung GewerbestralRe 13 bis Hohe Bebauung Gewerbestralle 21

- und vereinzelt entlang den straRenzugewandten Fassaden an der L178 Hauptstralie.

Hierbei lassen sich Mittelungspegel von Gber 70/60 dB(A) LDEN/ Lnight entnehmen. Welche
konkreten Gebaude betroffen sind, kann den Anlagen 3.5 und 3.6 enthommen werden.
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Abbildung 8: Gesamtverkehrslarm (Stral3e und Schiene), Ausschnitt der Beurteilungspegelkarte
fur den Zeitraum Lnight
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4.5 Betroffenheitsanalyse

Fur die Betroffenheitsanalyse wurde analog zunachst Stral3e, Schiene und dann der Gesamt-
larm betrachtet. Wie aus den Anlagen 2.1 bis 2.6 sowie Anlagen 3.1 bis 3.6 ersichtlich, liegen
die Bereiche mit hoher Belastung durch StralRenverkehrslarm beidseitig entlang der ersten Ge-
baudereihe L178 HauptstraRe, L178 Marbacher Str. und durch Schienenverkehrslarm entlang
der ersten Gebaudereihe entlang der Bahnstrecke 4250.

In nachfolgenden Abbildungen sind die larmbelasteten Einwohner in Abh&ngigkeit von der Ho-
he der Pegel von StralRe, Schiene bzw. Gesamtlarm aufgefuhrt:

Anzahl Betroffener pro Pegelklasse, Lpgy

1200
1102

1000

800

590
600
433
400
204

200

101 a4 100

" = B = -

—

35- 40 40- 45 45 - 50 50- 55 55 - 60 60 - 65 65-70 70- 75 >75
dB(A)

Anzahl Betroffener

Anzahl der Betroffenen pro Pegelklasse, Ly

500

450

a3
400
350
300
250
208
200
150
a9 o3
100 20
50
8 0 0 0
—

35-40 40 - 45 45 - 50 50-55 sef 60 - 65 65 - 70 70- 75 >75
B(A]

Anzahl Betroffener

Abbildung 9: Bestand - Stral3e

Der Auslosewert fur die 2. Stufe der Larmaktionsplanung in Baden-Wurttemberg wurde im Ver-
gleich zur 1. Stufe der Larmaktionsplanung um 5 dB(A) auf 65/55 dB(A) LDEN/Lnight gesenkt
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[9]. Die Personen, die von hoheren Beurteilungspegel betroffen sind, werden vom orangen
Rahmen gekennzeichnet. In Brigachtal sind 121/101 Personen von einem LDEN/Lnight durch
StralRenverkehrslarm von mehr als 65/55 dB(A) betroffen.

Der rote Rahmen stellt den Pegelbereich dar, der gemal dem Kooperationserlass des Ministe-
riums fur Verkehr und Infrastruktur, Baden-Wurttemberg vom 23.03.2012 den Bereich kenn-
zeichnet [9], ab dem ein dringender Handlungsbedarf vorliegt. In Brigachtal sind 21/8 Personen
von einem LDEN/Lnight durch StraRenverkehrslarm von mehr als 70/60 dB(A) betroffen.

Anzahl Betroffener pro Pegelklasse, Lpgy

1800
1621

1600 1541
1400
1200
1000
200 755
600
432
400
248
200 115
86 66
0 B
| - — —_

25-30 30-35 35-40 40 - 45 45 - 50 50-55 55-60 60 - 65 65 - 70 70-75 >75
dB(A)

Anzahl Betroffener
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Abbildung 10: Bestand - Schiene

In Brigachtal sind 56/86 Personen vom Schienenlarm mit einem LDEN/Lnight von mehr als

65/55 dB(A) betroffen.
17/29 Personen sind vom Schienenldrm mit einem LDEN/Lnight von mehr als 70/60 dB(A) be-

troffen.
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Abbildung 11: Bestand — Stral3e und Schiene

Bezogen auf den Gesamtlarm aus Straf3e und Schiene sind in Brigachtal 182/206 Personen mit
einem LDEN/Lnight von mehr als 65/55 dB(A) betroffen.

41/47 Personen sind von einem LDEN/Lnight von mehr als 70/60 dB(A) betroffen, die von
Strale und Schiene verursacht wird.

Die konkrete Lage der betroffenen Wohngeb&ude kann den Anlagen 3.1 bis 3.6 entnommen
werden.
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Aus den Kartendarstellungen und Tabellen lasst sich ableiten:

e Eine sehr hohe Larmbelastung mit einem LDEN > 70 dB(A) zeigt sich vereinzelt fur
die Bewohner, die unmittelbar an der Bahnstrecke 4250 Schwarzwaldbahn wohnen,
wie auch Bewohner die direkt an der L 178 HauptstraRe wohnen.

e Eine hohe Belastung mit einem LDEN zwischen 65 und 70 dB(A) ergibt sich fir die
Anwohner an der Bahnstrecke 4250 Schwarzwaldbahn von Hohe Bebauung Haupt-
strale 66 bis H6he Rupertsweg und Hohe Bebauung St.-Blasius-Straf3e 9 bis Héhe
Bebauung Gewerbestral3e 3; wie auch fur die Anwohner an der L 178 Hauptstralie,
L178 Marbacher StraRe und deren nachstgelegenen Seitenfassaden.

e Eine geringe Belastung mit einem LDEN zwischen 60 und 65 dB(A) ist auch fur An-
wohner in der 2. Geb&udereihe an der Bahnstrecke 4250 Schwarzwaldbahn, L178
Hauptstral3e und L178 Marbacher Str. zu verzeichnen.

Als Anlagen 4.1 und 4.2 wurden sog. ,Hot-Spot-Karten® beigefiigt. Hot-Spot-Karten sind grund-
satzlich nur zur besseren Verortung der Bereiche anzusehen, die von hohen Mittelungspegel
und einer erhdéhten Bevolkerungsdichte betroffen sind. Als ein solches Instrument liefern sie
gute Hinweise zur Verortung der Larmschwerpunkte. Sie sind jedoch nicht fassadengenau und
exakt wie eine Mittelungskarte oder eine Gebaudelarmkarte. Der Anlage 7 kénnen nahere Er-
lAuterungen zu den Hot-Spot-Karten entnommen werden.


http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwaldbahn_(Baden)
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Die nachsten Abbildungen zeigen die Ergebnisse der Hot-Spot-Karten fir den Bestand getrennt

fur StraRe und Schiene:
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Abbildung 12: Straf3e - Ausschnitt der Hot-Spot-Karte fiir den Bestand, Lnight
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Abbildung 13: Schiene - Ausschnitt der Hot-Spot-Karte fur den Bestand, Lnight

Die letzten zwei Abbildungen sowie die Anlagen 4.1 und 4.2 zeigen, dass die Hauptlarm-
schwerpunkte entlang der Bahnstrecke 4250 Schwarzwaldbahn sowie entlang der L178 Haupt-
stral3e und Marbacher Str. zu finden sind. Wenngleich die Farbgebung nur zur Orientierung
dient, ist deutlich aus den Anlagen 4.1 und 4.2 erkennbar, dass alle weiteren Larmschwerpunk-
te entweder weniger dicht bewohnt sind oder einer geringeren Larmbelastung ausgesetzt sind.

Aus diesen Uberlegungen heraus wurden aus schalltechnischer Sicht die nachfolgend disku-
tierten Mal3nahmen untersucht.



http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwaldbahn_(Baden)
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5. Burgerbeteiligung

Die Burger in der Gemeinde Brigachtal hatten die Mdglichkeit im Rahmen einer Birgerbeteili-
gung von Mitte Juli bis Mitte August 2014 (bzw. Ende August) zu den zuvor online veroffentlich-
ten Bestandsanalysen und Kartierungsergebnissen ihrer Gemeinde eigene MaRhahmen (per
Email bzw. per Post) vorzuschlagen.

Leider konnte wahrend des oben genannten Zeitraums, aber auch danach, kein Eingang von
Burgervorschlagen aus der Gemeinde Brigachtal verzeichnet werden.

6. Diskussion der Wirksamkeit von schalltechnischen MafRhahmen

Im Vorfeld einer Diskussion zur Wirksamkeit von Mal3nahmen ist zu beachten, dass eines der
Hauptanliegen der EU-Larmaktionsplanung der fachiibergreifende und ganzheitliche Ansatz der
Umsetzung der Larmaktionsplanung ist. In diesem Sinne ist auch der damit neu eingeleitete
Managementansatz zu verstehen.

Die moéglichen MalBhahmen bieten nicht alle die Moglichkeit einer rechnerischen Wirksamkeits-
analyse, da einige Aussagen qualitativer Natur sind bzw. keine Berechnungsvorschrift flr diese
vorliegt. Fur solche MalBhahmen kann von daher nur eine qualitative Aussage getroffen wer-
den.

Fiur die einzelnen Malinahmenvorschlage, fur die an Hand von Rechenvorschriften eine Be-
rechnung mdglich ist, wurden Differenzpegelpléne erstellt, die in den Anlagen (Anlage 5.1 bis
5.3) zu finden sind. Ebenfalls wurde die Anderung der Betroffenheiten in Diagrammen darge-
stellt.

Die Betroffenheitsanalyse anhand von Diagrammen stellt ein wichtiges Instrument der MaR-
nahmenanalyse dar. Denn wahrend der Vergleich zweier Beurteilungspegelpléne, die sich stets
auf eine bestimmte Hohe (hier: 4 m lUber Gelande) beziehen, nur die Immissionsorte auf dieser
Hohe berticksichtigt, werden bei einer Untersuchung der Betroffenenzahlen alle Immissionsorte
unabhangig von deren Hohe einbezogen. Weiterhin wird die Beurteilung der Wirksamkeit aller
larmmindernden MalRnahmen erméglicht. So ware die Wirksamkeit einer 2 m hohen Wand bei
einem Vergleich von Rastern, die in 4 m Hohe berechnet wurden, nicht korrekt zu untersuchen.



Mohler + Partner Ingenieure AG Bericht 070-4239-1 Seite 32 von 60

6.1 Geschwindigkeitsreduzierung

6.1.1 Reduzierung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit innerhalb der geschlossenen Ort-

schaft
Die Abbildung 14 zeigt in Rot die Stral3en, deren Geschwindigkeit auf Tempo 30 zu reduzieren

ISt.

Marbacher StraBe (L1 78)

MaBstab 1:7000

0 3570 140 210 280
U —

Abbildung 14: Ubersicht der MaRnahmen auf der L178 HauptstraRe, L178 Marbacher Str. und

K5712 Essey-les-Nancy-Stralle

Eine Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf der L178 Hauptstral3e, L178 Mar-
bacher Str. und K5712 Essey-les-Nancy-Stral3e ware aus larmtechnischer Sicht zu begrien.

Das Larmminderungspotential dieser Malznahme liegt zwischen 2 bis 3 dB(A).

Begleitend sollte der Stral3enraum so gestaltet werden, dass durch eine Umgestaltung (z.B.
Verengung) des StraRenraumes héhere Geschwindigkeiten nicht mdglich sind. So kénnte zum

Beispiel durch Bepflanzungen die Breite der Stral3e optisch eingeengt werden.
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Die Anlage 5.1 sowie die Abbildung 15 zeigen die flachenhafte Differenzpegelkarte fur diese
MalRnahme im Vergleich zum Bestand (Anlage 2.1 und 2.2). Die beschriebene Entlastung von
2-3 dB(A) ist diesen zu entnehmen.

N ‘
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Abbildung 15: Differenzpegelkarte fur die Geschwindigkeitsreauzierung

Ein Vergleich der Betroffenenzahlen verdeutlicht die Wirksamkeit am besten. Dies wird aus den
folgenden Diagrammen ersichtlich. Die nachsten zwei Diagramme stellen jeweils die Betroffen-
heitsanalyse bezogen auf StralRenverkehrslarm in runden 5er-Schritten dar. Diese Diagramme
sind jeweils fur die EU-Meldung erforderlich.




Méohler + Partner Ingenieure AG

Bericht 070-4239-1

Seite 34 von 60

1600

1400

1200

Anzahl Betroffener
F=3 [*3} oo B
g 8 8 8

g

897
774 |

25-30

=]

Anzahl Betroffener pro Pegelklasse, MaBnahme Lpey, Geschwindigkeitsreduktion

w27

01 g6
in

55 - 60

mwz
966
590 5eg
433 393
204 57
50

50-55
dB(n)

30-35 35-40 40 - 45 45 -

¥ Bestand

¥ MaBnahme

00

70
B |2 oo
2

65-70

84 94
'

60 - 65 70-75 >75

1200

58

022
1000
800
600
400
200
0

25-30

Anzahl Betroffener

Anzahl Betroffener pro Pegelklasse, MaBnahme Lnight Geschwindigkeitsreduktion

¥ Bestand

B MaBnahme

a3
56

55- 60

9 g3 %0 9%

45-50

591
552
443
41
208
is

35-40 50-55

dB(A)

30-35 40- 45

8 5

0 0 00 00

60 - 65 65- 70 70-75 >75

Abbildung 16: Anderung der Betroffenheiten des StraRenverkehrslarms durch die Tempo 30-

Malnahme

Die Personen, die von hoheren Beurteilungspegel des StraRenverkehrslarm als 65/55 dB(A)
LDEN/Lnight betroffen sind, werden vom grinen Rahmen gekennzeichnet. In Brigachtal sind
durch diese MalRhahmen gegeniber dem Bestand 47/40 Personen weniger von einem
LDEN/Lnight von mehr als 65/55 dB(A)betroffen. Durch diese Malihahme kann die Zahl der

Betroffenen somit um ca. 40% LDEN/Lnight gesenkt werden.

Der rote Rahmen stellt den Pegelbereich dar, der gemal dem Kooperationserlass des Ministe-
riums fur Verkehr und Infrastruktur, Baden-Wurttemberg vom 23.03.2012 den Bereich kenn-
zeichnet, ab dem dringender Handlungsbedarf vorliegt [9]. In Brigachtal ergibt sich durch die
vorgeschlagene Malinahme eine Verringerung der betroffenen Personen von 17/3 LDEN/Lnight
in den Pegelbereichen von mehr als 70/60 dB(A).

80% bei LDEN und ca. 40% bei Lnight.

Dies entspricht einer Entlastung von ca.
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Die MalRnahme ,Tempo 30“ ist somit eine ginstige und schalltechnische wirksame MalRnahme,
die kurzfristig umgesetzt werden konnte.

6.1.2 Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit auRerhalb der geschlossenen Ort-
schaft

Eine Reduzierung der auRRerértlichen Geschwindigkeit wird seitens der StraRenverkehrsbehor-
de kategorisch abgelehnt. Dies gilt auch fur den Vorschlag eines abgestuften Tempolimits bei
Annéherung an die Ortsgrenze. Deshalb wird dieser Vorschlag hier nicht weiter dargestellt.

6.1.3 NA&chtliche Reduzierung von der zulassigen Hochstgeschwindigkeit

Grundsatzlich sind Geschwindigkeitsregelungen zu begrifRen, die tber den ganzen Tag gelten.
Solche Regelungen verhindern Uberschreitungen aus Versehen bzw. Nachlassigkeit oder Ge-
wohnheit.

Lasst sich aus verkehrstechnischen Griinden z.B. aufgrund des Verkehrsflusses oder der Ver-
kehrsmenge tagsuber eine Geschwindigkeitsreduzierung nicht umsetzen, ist zumindest eine
nachtliche Reduzierung anzustreben, um wahrend des mafigeblichen Zeitraumes Nacht eine
Larmreduzierung und damit eine Erhdhung der Schlafqualitat zu erzielen.

6.2 Errichtung einer Schallschutzwand (3m) entlang der Bahnstrecke 4250

Die Abbildung 17 zeigt in Rot die Bahnstrecke 4250, in Griin die Schallschutzwand die mit einer
Lange von ca. 2180m und einer H6he von 3m angenommen wurde.

Das Larmminderungspotential dieser Manahme liegt zwischen 4 bis 5 dB(A).

Im Falle der Umsetzung empfehlen wir eine stadtebaulich vertragliche Gestaltung mit Begri-
nung und Einsatz von unterschiedlichen Materialien oder Gestaltungen.

Die Anlage 5.2 sowie die Abbildung 18 zeigen die flachenhafte Differenzpegelkarte fur diese
MaRnahme im Vergleich zum Bestand (Anlage 2.1 und 2.2). Die beschriebene Entlastung von
4-5 dB(A) ist diesen zu entnehmen.
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Abbildung 17: Ubersicht der MaBnahme Schallschutzwand an der Bahnstrecke 4250
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Abbildung 18: Differenzpegelkarte fur die Schallschutzwand MafRhahme entlang der Schiene

Ein Vergleich der Betroffenenzahlen verdeutlicht die Wirksamkeit am besten. Dies wird aus den
folgenden Diagrammen ersichtlich. Die nachsten zwei Diagramme stellen jeweils die Betroffen-
heitsanalyse bezogen auf Schienenverkehrslarm in runden 5er-Schritten dar. Diese Diagram-
me, sind jeweils fur die EU-Meldung erforderlich.



Méohler + Partner Ingenieure AG Bericht 070-4239-1 Seite 38 von 60

Anzahl Betroffener pro Pegelklasse, MaRnahme Lpgy Schiene SSWd
2000 D00 .

1800
1600 B4l
1400

1200

1000 ¥ Bestand

800 78 ® MaBnahme

Anzahl Betroffener

600 43;

400

5
200 g5 h 66 39

248
58
U
0 mll e m' |- il 20
25-30 30-35 35-40 40 - 45 45 - 50 50- 55 55-60 60 - 65 65-70 70-75 >75

dB(a)

Anzahl Betroffener pro Pegelklasse, MaRnahme Lnight Schiene SSWd
2000

875 ©73
1800
1600

1400

e
73
1200 074
1000 ¥ Bestand
899
800 ¥ MaRnahme
600 492
400 301
e
200 uil a5 57
I e .
i B =

25-30 30-35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60| - 65 - 70 70-75
dB(A)

Anzahl Betroffener

Abbildung 19: Anderung der Betroffenheiten des Schienenverkehrslarms durch die Schall-
schutzwand-MafRnahme

Die Personen, die von hoheren Beurteilungspegel als 65/55 dB(A) LDEN/Lnight durch Schie-
nenverkehrslarm betroffen sind, werden vom grinen Rahmen gekennzeichnet. In Brigachtal
sind durch diese MalBnhahmen gegeniiber dem Bestand 45/69 Personen weniger von einem
LDEN/Lnight von mehr als 65/55 dB(A)betroffen. Durch diese Malihahme kann die Zahl der
Betroffenen somit um ca. 80% LDEN/Lnight gesenkt werden.

Der rote Rahmen stellt den Pegelbereich dar, der gemal dem Kooperationserlass des Ministe-
riums fur Verkehr und Infrastruktur, Baden-Wurttemberg vom 23.03.2012 den Bereich kenn-
zeichnet, ab dem dringender Handlungsbedarf vorliegt [9]. In Brigachtal ergibt sich durch die
vorgeschlagene MalRnahme eine Verringerung der betroffenen Personen von 10/20
LDEN/Lnight in den Pegelbereichen von mehr als 70/60 dB(A). Dies entspricht einer Entlas-
tung von ca. 59% bei LDEN und ca. 69% bei Lnight.
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Die MalRnahme Schallschutzwand an der Bahnstrecke 4250 ist eine schalltechnisch wirksame
MafRnahme.

6.3 Innerstadtische Schallschutzwande- und —walle an StralRen

Schallschutzwande und Walle sind MalRnahmen, die innerstadtisch schwer umsetzbar sind. Sie
werden oft aus technischen Grinden (z.B. Zuwegungen zu den Grundstiicken, Leitungen und
Kanale), aber auch aus stadtebaulichen Griinden abgelehnt, da sie einen grof3en Einschnitt in
die visuellen Beziehungen sowie die dsthetische Wahrnehmung der Stadt bedeuten. Weiterhin
sind solche MaRRhahmen nur dann wirksam, wenn sie durchgangig (ltickenlos) und oft bau-
werkshoch ausgefihrt werden.

In Brigachtal werden innerorts keine sinnvollen Optionen fur LArmschutzwéande oder —walle ge-
sehen.

6.4 Verkehrsberuhigung durch Stralienraumumgestaltung

Einen wesentlichen Einfluss auf das Fahrverhalten (Geschwindigkeitsniveau, Homogenitat des
Verkehrsflusses) der Kraftfahrer kann man durch eine gezielte Gestaltung des Stral3enraumes
nehmen. Eine der wichtigsten EinflussgroRen der Geschwindigkeitswahl ist die “optische Breite”
der Stral3e und deren Umgebung. Durch eine ansprechende StraRenraumgestaltung kann man
die negativen Auswirkungen hoher Verkehrsstéarken bis zu einem gewissen Grad kompensie-
ren.

Als Gestaltungs- und Kompensationsmafinahmen kommen die Verbreiterung von Gehwegen,
die Anlage von Radwegen, die Begrinung des StralRenraums und u.a. die Verbesserung der
Passierbarkeit der Stral3e, insbesondere durch die Anlage von Fahrbahnteilern (Mittelinseln) in
Betracht.

Dabei kénnen sowohl mit punktuellen Fahrbahnverengungen, als auch durch das Versetzen
von Fahrgassen in der Praxis positive Wirkungen erreicht werden. Das Gestaltungsrepertoire
l&sst sich durch eine gezielte Materialwahl sowie Mdblierungselemente im Stra3enrandbereich
erganzen. Eine wichtige Rolle kommt nicht zuletzt der Bepflanzung bzw. Begriinung der Stral3e
durch Baume, Straucher und Hecken zu. Die Bepflanzung sollte in Hinblick auf die optische
Abschirmung sowie Soundscaping-Effekte' und die dadurch hervorgerufene psychologische
Wirkung nicht unterschatzt werden. Grundsétzlich kann durch Grinanlagen keine schalltech-
nisch ,berechenbare” Larmminderung erzielt werden. Jedoch haben Bepflanzungen aus
psycho-akustischen Griinden eine positive Wirkung auf den akustischen Raum.

Soundscaping: Die Uberlagerung von Larmgerauschen durch positiv empfundene Ge-
rausche wie Wasserplatschern oder auch Vogelgezwitscher, kann die Lastigkeit der Larmquelle
z.T. verringert werden.
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Durch verkehrsberuhigende Maflinahmen konnen innerorts Entlastungen zwischen 1 und 2
dB(A) erreicht werden. Entsprechende MalRnahmen finden sich auch bereits an verschiedenen
Stellen der Gemeinde wieder.
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6.4.1 Verkehrsinsel am Ortseingang

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fir eine Verkehrsinsel im Ortseingangsbereich. Diese
MalRnahme wurde mit einer Verschwenkung der Fahrbahn sowie einer Begriinung kombiniert.

Abbildung 20: Beispiel fur eine Verkehrsinsel und Fahrbahnverschwenkung

6.4.2 Verengung der Fahrbahn

Fahrbahnverengungen sind feste Bestandteile einer modernen Stra3enraumgestaltung. Neben
der zuvor beschriebenen Larmreduzierung durch eine Verlangsamung des Verkehrs erhdhen
sie die Verkehrssicherheit, verringern den Versiegelungsgrad des Bodens und bieten die Mdg-
lichkeit von mehr stadtischem Griin. Sie werden nicht selten als Uberquerungshilfen gestaltet
und auch verwendet.

Derzeit steht die Umgestaltung der OD Kirchdorf an. Erster Baustein ist die Umgestaltung der
Seitenbereiche der L178 vor dem neuen Seniorenzentrum beim Kreisverkehr im Ortszentrum
als WohnumfeldmalRnahme im ELR. Dadurch wird eine zusétzliche Verkehrsberuhigung zu der
Tempo-30-Begrenzung erreicht. Die MaRhahme soll bis Mitte 2019 umgesetzt sein.
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Abbildung 21: Beispiel einer Verengung einer Fahrbahn

6.4.3 Einsatz von Kreisverkehren

Durch den Einsatz von Kreisverkehren anstelle signalisierter Knotenpunkte lassen sich unnéti-
ge ,Stop-and-gos” verhindern, die gemaf RLS-90 [11] an Kreuzungen mit einem Zuschlag in
Hohe von bis zu 3 dB(A) berticksichtigt werden.

Die nachfolgende Abbildung zeigt ein Beispiel eines Kreisverkehrs. Kreisverkehre werden ent-
sprechend der Verkehrssituation und den rdumlichen Bedingungen in sehr vielen unterschiedli-
chen Formen und Ausfiihrungen umgesetzt.

Abbildung 22: Beispiel fur Kreisverkehr




Méohler + Partner Ingenieure AG Bericht 070-4239-1 Seite 43 von 60

6.5 Organisatorische MalRnahmen

6.5.1 Forderung OPNV und nicht-motorisierter Individualverkehr

Die Bedeutung des nicht-motorisierten Individualverkehrs beinhaltet mehrere Aspekte, die in
den letzten Jahrzehnten durch das starker gewordene Umwelt- und Gesundheitsbewusstsein
der Bevolkerung in den Vordergrund geriickt sind. Dabei wird langst das Fahrrad nicht nur als
eine gute Mdglichkeit zur Minderung des innerdrtlichen Verkehrs (z.B. kleinere Einkaufsfahrten,
Besuche und sonstige Besorgungen) angesehen, sondern beispielsweise auch als gesund-
heitsfordendes und umweltbewusstes Verkehrsmittel.

Der nicht-motorisierte Individualverkehr kann durch den Aufbau eines durchgehenden Fahr-
radwegenetzes gefordert werden. Im Jahr 2019 soll gemeinsam mit der Stadt Villingen-
Schwenningen ein Luckenschluss des Brigachtalradweges erfolgen.

Abbildung 23: Farbige Fahrbahnmarkierungen zur Abgrenzung von Radwegen

Durch farbige Fahrbahnmarkierungen oder durch bauliche Einrichtung von getrennten Radwe-
gen konnte ein durchgehendes Radnetz aufgebaut werden, das die Nutzung des Fahrrades als
verkehrsmittel innerhalb der Gemeinde noch attraktiver gestaltet. Getrennte oder eigens aus-
gewiesene Radwege erhohen zudem die Sicherheit fir Schulkinder auf dem Schulweg.

Das Gemeindegebiet von Brigachtal liegt an der Schwarzwaldbahn von Konstanz nach Offen-
burg bzw. Karlsruhe und ist an das Ringzug-System angeschlossen. Der Ringzug bedient seit-
dem die Haltepunkte Brigachtal Klengen und Brigachtal Kirchdorf untereinander und werktags
mindestens stiindlich mit Villingen-Schwenningen, Donaueschingen und Braunlingen. Brigach-
tal ist in den Verkehrsverbund Schwarzwald-Baar und in das Liniennetz der SBG Siudbadenbus
eingegliedert und ist somit an den 6ffentlichen Personennahverkehr angebunden. [26]



http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwaldbahn_%28Baden%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Konstanz
http://de.wikipedia.org/wiki/Offenburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Offenburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Villingen-Schwenningen
http://de.wikipedia.org/wiki/Donaueschingen
http://de.wikipedia.org/wiki/Bräunlingen
http://de.wikipedia.org/wiki/Verkehrsverbund_Schwarzwald-Baar
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Abbildung 24: Liniennetzplan des VSB in Brigachtal [27]

Biirgerbus-Modelle, City-Shuttles oder auch Ruftaxen stellen OPNV-Angebote dar, die sich auf
die drtliche Lage anpassen lassen. Durch den weiteren Ausbau des bestehenden Burgerbus-
ses kann der innerdrtliche Verkehr verringert werden.

6.5.2 Einsatz von elektronischen Geschwindigkeitsanzeigen:

Mit Hilfe von elektronischen Geschwindigkeitsanzeigen kann dem Autofahrer die Einhaltung der
zulassigen Hochstgeschwindigkeit ins Gedachtnis gerufen werden. Da eine konkrete Darstel-
lung der Geschwindigkeit zu negativen Nebeneffekten fuhren kann, sind symbolische Hinweise,
wie in der nachfolgenden Abbildung dargestellt, sinnvoller.
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Abbildung 25: Beispiel einer elektronischen Geschwindigkeitsanzeige [28]

6.5.3 Forderung von Car-Sharing

Der innerortliche Verkehr kann ebenfalls durch die kommunale Férderung von Car-Sharing ent-
lastet werden. Die Foérderung kann sowohl finanzieller Natur sein, als auch in zur Verfligung
Stellung von Parkplatzen im Gemeindegebiet.

6.5.4 Forderung von E-Mobilitat

Der innerdrtliche Verkehr kann ebenfalls durch die kommunale Férderung von Elektro-
Fahrzeugen (Autos und auch E-Bikes) entlastet werden. Die Férderung kann sowohl finanziel-
ler Natur sein, als auch in zur Verfigung Stellung von Ladestationen und Parkplatzen im Ge-
meindegebiet.
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6.6 Anpassungen an den Fahrbahnbelagen

6.6.1 Verbesserung des Fahrbahnbelags

In einigen Bereichen zeigen die bestehenden Fahrbahnbeldage starke Unebenheiten durch Alte-
rung, Baumalinahmen, aber auch durch nicht mehr planeben liegende Gullideckel etc. Eine
Verbesserung kann kleinrdumig fur eine akustische Verbesserung sorgen. Solche Unebenhei-
ten konnen flr eine akustische Belastigung im Nahbereich sorgen, die rechnerisch schwer zu
erfassen ist. Die Beseitigung solcher Schaden und Unebenheiten kann abhangig von der Inten-
sitdt und Ausbreitung eine schalltechnische Larmreduzierung von 1-5 dB(A) bewirken.

6.6.2 Beseitigung von Aufpflasterungen

Aufpflasterungen kénnen den Mittelungspegel um bis zu 6 dB(A) erhéhen. Dabei ist der Grad
der Erh6hung vom Abstand und Struktur der Pflasterung abhangig.

Aus schalltechnischer Sicht sind solche Aufpflasterungen zu prifen und gegebenenfalls zu be-
seitigen. Die Larmreduzierung kann bis zu 6 dB(A) betragen. In Brigachtal besteht hier kein
Handlungsbedarf.

6.6.3 Einsatz von larmarmen Asphalten

Larmarme Asphalte kdnnen abhangig von der zulassigen Hochstgeschwindigkeit und dem Lkw-
Anteil z.T. mehr als 5 dB(A) Larmminderung bewirken. Jedoch ist zu beachten, dass es sich bei
solchen Fahrbahnen um komplexe Bauwerke handelt, deren Wirksamkeit stark von Randbe-
dingungen und Bauweise abhangig ist.

Nachtragliche Arbeiten wie Kanalarbeiten kénnen die Wirksamkeit dieser Fahrbahnen stark be-
eintrachtigen. Ebenfalls ist zu beachten, dass die Wirksamkeit solcher Fahrbahnen mit der Zeit
abnimmt. Langfristige Untersuchungen zu dieser Thematik gibt es noch nicht, jedoch zeigen die
bisherigen Untersuchungen, dass die Wirksamkeit in der Regel nach vier bis sieben Jahren
stark zurlickgeht.

Ein weiterer Aspekt solcher Fahrbahnen liegt in der Abhangigkeit des StraRenverkehrslarms
von der Geschwindigkeit. Es gibt zwar einige larmarme Fahrbahnbelage, die unter 60 km/h eine
Larmreduzierung bewirken, jedoch entfalten solche Fahrbahnbeldge generell bei héheren Ge-
schwindigkeiten bessere Wirksamkeit.

Im Angesicht der hohen Herstellungskosten sollte deren Einsatz von daher gut durchdacht
sein.

Im Gemeindegebiet Brigachtal konnten wir unter Berticksichtigung der schalltechnischen Situa-
tion und den ortlichen Gegebenheiten keine Strecken ausmachen, die fur solche Fahrbahnbe-
lage in Frage kommen wirden.

6.7 Passiver Schallschutz: Schallschutzfenster

Wie bereits die Bezeichnung EU-Umgebungslarmrichtlinie andeutet, geht es der EU-Direktive
um einer grof3flachigen Entlarmung von Gemeinden und Stadten. Deshalb soll auch die Larm-
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reduzierung vor dem Fenster betrachtet werden, denn Terrassen, Balkone und Garten wie auch
sogenannte ,Ruhige Gebiete® sind ebenso schutzenswerte Bereiche.

Die Zielsetzung der Larmaktionsplanung ist es nicht, dass die Burger zum Finden von Ruhe vor
dem Auf3enlarm sich hinter verschlossenen Tlren und Fenster zuriickziehen muissen.

Kommunale Schallschutzprogramme kommen daher erst dann in Frage, wenn an Larmbrenn-
punkten keine der anderen Maflinahmenarten umgesetzt werden kann.

6.8 MalRnahmenkombinationen

6.8.1 MaRRnahmenkombination Geschwindigkeitsreduzierung und Schallschutzwand entlang
der Bahnstrecke 4250

Die Kombination der Mafnahme Geschwindigkeitsreduzierung auf der L178 HauptstraRe und
L178 Marbacher Str. mit der MaRnahme Schallschutzwand an der Bahnstrecke 4250 wéare aus
larmtechnischer Sicht zu begriRen. Das Larmminderungspotential dieser Malihahmenkombina-
tion liegt zwischen 4 bis 5 dB(A).

Begleitend sollte der Stra3enraum so gestaltet werden, dass durch eine Umgestaltung (z.B.
Verengung) des StraRenraumes hoéhere Geschwindigkeiten nicht moglich sind. So kdénnte zum
Beispiel durch Bepflanzungen die Breite der Stral3e optisch eingeengt werden.

Die Anlage 5.3 sowie die Abbildung 26 zeigen die flachenhafte Differenzpegelkarte fir diese
Maflnahme im Vergleich zum Bestand (Anlage 2.1 und 2.2). Die beschriebene Entlastung von
4-5 dB(A) ist diesen zu enthnehmen.
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Abbildung 26: Differenzpegelkarte fur die Malinahmenkombination Geschwindigkeitsreduzie-
rung und Schallschutzwand

Ein Vergleich der Betroffenenzahlen verdeutlicht die Wirksamkeit am besten. Dies wird aus den
folgenden Diagrammen ersichtlich. Die nachsten zwei Diagramme stellen jeweils die Betroffen-
heitsanalyse bezogen auf Gesamtverkehrslarm in runden 5er-Schritten dar. Diese Diagramme,
sind jeweils fiur die EU-Meldung erforderlich.
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Abbildung 27: Anderung der Betroffenheiten des Gesamtverkehrslarms durch die MaRnahmen-
kombination Geschwindigkeitsreduzierung und Schallschutzwand

Die Personen, die von héheren Beurteilungspegel als 65/55 dB(A) LDEN/Lnight durch Ge-
samtverkehrslarm betroffen sind, werden vom grinen Rahmen gekennzeichnet. In Brigachtal
sind durch diese MalRnahmen gegeniber dem Bestand 97/129 Personen weniger von einem
LDEN/Lnight von mehr als 65/55 dB(A)betroffen. Durch diese MaRnahme kann die Zahl der
Betroffenen somit um ca. 53%/63% LDEN/Lnight gesenkt werden.

Der rote Rahmen stellt den Pegelbereich dar, der gemal dem Kooperationserlass des Ministe-
riums fur Verkehr und Infrastruktur, Baden-Wurttemberg vom 23.03.2012 den Bereich kenn-
zeichnet, ab dem dringender Handlungsbedarf vorliegt [9]. In Brigachtal ergibt sich durch die
vorgeschlagene MalRnahme eine Verringerung der betroffenen Personen von 29/34
LDEN/Lnight in den Pegelbereichen von mehr als 70/60 dB(A). Dies entspricht einer Entlas-
tung von ca. 71% bei LDEN und ca. 72% bei Lnight.
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Die MalRnahmenkombination Geschwindigkeitsreduzierung und Schallschutzwand ist somit ei-
ne schalltechnisch wirksame MalRnahme, die kurzfristig umgesetzt werden konnte.

6.9 MalBnahmenempfehlung des Ingenieurblros Mohler + Partner Ingenieure AG

Im Kapitel Ma3nahmenplanung wurde auf die Wirksamkeit von verschiedenen Mal3nahmen
eingegangen.

Abschlieend soll nun eine MaRnahmenempfehlung ausgesprochen werden:

- Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit aul3erhalb der Ortschaft auf 50
km/h bis zu einem Abstand von ca. 500 m zum Ortseingangsschild, falls innerhalb der
Ortschaft Tempo 30 besteht oder geplant ist, damit innerhalb der Ortschaft die er-
wlinschte Geschwindigkeit eingehalten wird.

- Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit aul3erhalb der Ortschaft auf 70
km/h bis zu einem Abstand von ca. 500 m zum Ortseingangsschild, falls innerhalb der
Ortschaft Tempo 50 besteht oder geplant ist, damit innerhalb der Ortschaft die er-
wilinschte Geschwindigkeit eingehalten wird.

- Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit im Bereich der L 178 auf der
Hauptstralle Hohe ,Gartenstralle” bis Marbacher Str. Hoéhe ,An der Kalberweid“; und im
Bereich K 5712 auf der Essey-les-Nancy-Stral3e vom Kreisverkehr bis Hohe Feuerwehr
auf 30 km/h.

- Errichtung einer 3m Hohen Larmschutzwand an der Bahnstrecke 4250 vom stidlichen
Anfang der Bebauung bis zum nérdlichen Ende der Bebauung.

- Uberpriifung und gegebenenfalls Versetzung der Ortseingangsbeschilderungen nach
aul3en zur Temporeduzierung der Fahrzeuge.

- Errichtung von Geschwindigkeitsanzeiger entlang der Ortsdurchfahrt ist begriiZenswert.
Hierbei sollte nicht die Geschwindigkeit angezeigt werden, sondern nur die Info, ob die
Geschwindigkeit eingehalten wird oder nicht, z.B. durch Smilies.

- Erganzung von mehr Bepflanzungen entlang der Ortsdurchfahrt. Grundsatzlich kann
durch Griinanlagen keine schalltechnisch ,berechenbare” Larmminderung erzielt wer-
den. Jedoch haben Bepflanzungen aus psycho-akustischen Grinden eine positive Wir-
kung auf den akustischen Raum. Weiterhin sind eventuelle positive Nebeneffekte durch
angenehme Uberlagernde Gerdusche (wie z.B. von Vdgeln) mdglich.

6.10 Vom Gemeinderat beschlossene MalRnahmen im Rahmen der Larmaktionsplanung

Der Gemeinderat Brigachtal hat in seiner Sitzung vom 19.05.2015 die nachfolgende Mal3nah-
menempfehlung zum Berichtsentwurf des LAP beschlossen:

Bereich Stral3e (L178 und K 5712):



Mohler + Partner Ingenieure AG Bericht 070-4239-1 Seite 51 von 60

Bau eines Kreisverkehres auf der L 178 am nordlichen Ortseingang von Kirchdorf in
Hohe Abzweigung ,,An der Kalberweid® und ,Gewerbestralie” zur Verkehrsberuhigung
und Larmminderung.

Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit:

Beibehaltung der bestehenden Reduzierung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit auf
30 km/h auf der L 178 im Ortsteil Kirchdorf (,Hohe Anwesen ,Marbacher Str. 2 bis ,Mar-
bacher Str. 5% Bereich ,Lowenkurve®).

Verlangerung der bestehenden Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf
30 km/h auf der L 178 im Ortsteil Klengen in Richtung Suden bis Hohe Abzweigung
~Gartenstralle/Ringstralle-Sud*.

Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h auf der K 5712, Bon-
delstral’e im Ortsteil Uberauchen, von Héhe Abzweigung ,,Ortsmitte/Rathausstralie” bis
nach der Abzweigung ,Im Bruhl“.

Erganzender Hinweis hierzu:

Im Zuge des Neubaus des Seniorenzentrums Marbacher Stral3e 17 — 19 ndrdlich des
Kreisverkehrs im Ortszentrum wurde die Tempo-30-Begrenzung auf der L 178 von der
,Lowenkurve® (Marbacher Strale 5) in Richtung Suden bis zum Kreisverkehr im Ortsze-
ntrum ausgeweitet.

Errichtung stationarer Geschwindigkeitsiiberwachungsanlagen (,Blitzer”) in den Orts-
durchfahren Klengen, Kirchdorf (L 178) und Uberauchen (K 5712) durch die Strazen-
verkehrsbehorde. Die konkreten Standorte sind in Abstimmung mit der Gemeinde fest-
zulegen.

Aufstellen von mobilen Geschwindigkeitsanzeigern an wechselnden Standorten entlang
der Ortsdurchfahrten.

Erganzung der Bepflanzungen entlang der Ortsdurchfahrt.

Mal3geblich ist der beiliegende Planauszug
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.1,2011 beantragt”

Abbildung 28: Mal3geblicher Planauszug fur die Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwin-
digkeiten

Bereich Bahnlinie

In einem Larmaktionsplan ist u.a. auch auf Malinahmen an bundeseigenen Schienenwegen in

Bundeshoheit einzugehen. Hierzu sollen die vom Ministerium fur Verkehr und Infrastruktur BW
vorgeschlagenen nachfolgenden Textbausteine in den Larmaktionsplan aufgenommen werden:

»LAuf Bundesebene wurden folgende Mallnahmen zur Larmminderung an bundeseigenen
Schienenwegen ergriffen:

— Léarmabhéangiges Trassenpreissystem fur die Bahnlinie

— Umrlstung lauter Ziige auf LL-Sohlen (,Flisterbremsen®)

— Larmsanierungsprogramm im Bereich der Bahnlinie
Fir die Gemeinde Brigachtal wird dariber hinaus folgende MafRnahme empfohlen:
Durchfuhrung aktiver Larmschutzmaf3nahmen wie Larmschutzwande bzw. —waélle entlang der

Bahnlinie 4250 im Bereich direkt angrenzender Wohnbebauungen durch die Deutsche Bahn.
Lage und Ausgestaltung der MaRnahmen im Einzelnen sind mit der Gemeinde abzustimmen.
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6.11 Empfehlung fur die nachste Stufe der Larmaktionsplanung

Wie bereits beschrieben, ist die Larmaktionsplanung ein kontinuierlicher Prozess, der in einem
funfjahrigen Zyklus aktualisiert und erganzt wird.

Die nachfolgenden Empfehlungen betreffen Zielsetzungen fiir den nachsten Larmaktionsplan:
- Untersuchung und Festlegung von sogenannten ,Ruhigen Gebieten®

- Einbeziehung der weiteren fachlich relevanten Bereiche wie Verkehrsplanung, Stadtpla-
nung und Landschaftsplanung im Sinne eines integrierten Stadtentwicklungskonzeptes
zur Aktualisierung des Larmaktionsplanes. Dabei sind insbesondere die Auswirkungen
einer langfristigen Ortsumgehungsstral3e (bahnparallele Osttangente im Sinne der
Trassenkonzeption der Machbarkeitsstudie vom Februar 2017) sowie die Auswirkungen
einer mittelfristigen Verkehrsanbindung des geplanten Gewerbegebietes ,Kreuzacker*
im Osten der Gemeinde in Richtung K 5734 / B33 als erste Stufe einer Ortsumfah-
rung.[20]

7. Beteiligung Trager oOffentlicher Belange

Die Gemeinde Brigachtal hat mit lhrem Schreiben vom 24.08.2015 beziglich des Larmaktions-
planes der Gemeinde Brigachtal beim Regierungsprasidium Freiburg, Landratsamt Schwarz-
wald-Baar-Kreis, Polizeiprasidium Tuttlingen und IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg um eine
Stellungnahme gebeten.

Die Trager offentlicher Belange haben die empfohlenen MalRnahmen des Larmaktionsplans
beraten und Stellung genommen. Die Ergebnisse sowie die abschlielende Abwagung des
Gemeinderates sind in nachfolgender Tabelle dargestellit:
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Abwégungstabelle Larmaktionsplan Brigachtal

Thema Stelle Inhalt Abwéagung
Bau Kreisver- | HOhere StralRen- | Die zustandige StralRenverkehrsbehérde - hier das Land- | Wird zur Kenntnis genommen.
kehr auf der | verkehrsbehoérde ratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis — muss prifen, ob und
L178 des Regierungs- | inwieweit die rechtlichen Voraussetzungen nach der Stra-
prasidiums  Frei- | Renverkehrsordnung und den Larmschutz-Richtlinien-
burg StraRenverkehr  vorliegen.  StralRenverkehrsrechtliche
Larmschutzmallhahmen kommen nach 845 Abs. 9 StVO
insbesondere dann in Betracht, wenn 70 dB(A) tags und
60 dB(A) nachts fur eine groRe Zahl von Betroffenen
Uberschritten wird. Fur die Anordnung verkehrlicher
Maflnahmen aus La&rmschutzgrinden bendétigt die Stra-
Renverkehrsbehorde die Zustimmung der Hoheren Stra-
Renverkehrsbehdrde®
Landratsamt Im Raum Brigachtal sind keine Strallenbaumafnahmen | Rechnerische Nachweise liegen vor
Schwarzwald- geplant. Eventuell notwendige bauliche Veranderungen im | und sind im Larmaktionsplan darge-
Baar-Kreis Zuge der Landesstrale 178 sind mit dem StraRenbaulast- | stellt. Die VerhaltnisméaBigkeit kann

trager fur Landesstral3en, dieser wird vertreten durch das
Regierungsprasidium Freiburg, Dienststelle Donaueschin-
gen, Ref.47.2 und fur Verdnderungen im bereich der
KreisstraRe 5712 mit dem StralBenbauamt des Landkrei-
ses abzustimmen.*

unterschiedlich beurteilt werden. Ins-
gesamt sind im Larmaktionsplan ge-
genuber den Empfehlungen des Biros
nur sehr wenige MalRhahmen vorge-
sehen.

Der Kreisverkehr an der Ortseinfahrt
Kirchdorf —Nord wird zur Verkehrsberuhi-
gung und Larmminderung nach wie vor
angestrebt.
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Thema

Stelle

Inhalt

Abwéagung

Ausweitung
Tempolimit
innerorts

30

Landratsamt
Schwarzwald-
Baar-Kreis

Fur Einschrankungen des flieRenden Verkehrs ist stets
Voraussetzung, dass eine Gefahrenlage besteht, die das
allgemeine Risiko einer Beeintrachtigung erheblich tber-
steigt. Der Vorschlag einer Geschwindigkeitsreduzierung
auf eine zulassige Hochstgeschwindigkeit von 30km/h im
Verlauf der gesamten Ortsdurchfahrt der Ortsteile Kirch-
dorf und Klengen (L178) und auf der K5712 bis zur Bahn-
linie soll eine Larmminderung von 2-3 dB(A) ergeben.
Nach dem Berichtsentwurf sind in Brigachtal von den
Larmbelastungen des StraRenverkehrs ab 70 dB(A) tags
21 Personen betroffen und ab 60 dB(A) 8 Personen. Es
geht folglich lediglich um einzelne Gebaude. Unter Hin-
weis auf die eingangs aufgezeigten rechtlichen Rahmen-
bedingungen zur Auslosung des straf3enverkehrsrechtli-
cher MaRRnahmen zur Larmminderung ist es nicht nach-
vollziehbar, warum eine Geschwindigkeitsreduzierung fir
die gesamte Ortsdurchfahrt der Ortsteile Kirchdorf und
Klengen sowie im Verlauf der K5712 auf 30 km/h erfolgen
bzw. wie diese begrindbar sein soll.”

Der Berichtsentwurf sieht keine durchge-
hende Tempo-30-Begrenzung in den
Ortsdurchfahrten der L 178 (Kirchdorf und
Klengen) sowie der K 5734 (Uberauchen)
vor.

Inzwischen ist die Tempo-30-Begrenzung
in Kirchdorf aufgrund des Neubaus des
Seniorenzentrums in der Ortsmitte aus-
geweitet worden.

Fir Kirchdorf besteht daher kein weiterer
Handlungsbedarf.

Die im Berichtsentwurf vorgeschlagene
Erweiterung der Tempo-30-Begrenzung
auf der L 178 in Klengen und die Einfuh-
rung einer Tempo-30-Begrenzung auf ei-
ner Teilstrecke der K 5734 In Uberauchen
wird weiter verfolgt.

Industrie- und
Handelskammer.

Der Bericht geht ohne weitere Erdrterung davon aus, dass
eine Temporeduzierung von 50 auf 30 km/h zu einer
Larmreduzierung fuhrt. Diese Annahme ist jedoch unter
Experten umstritten und hangt von der Situation im Einzel-
fall ab. Hier misste der Bericht begriinden, warum auf den
begutachteten Strecken von einer Larmverringerung durch
Geschwindigkeitsbegrenzung ausgegangen wird.*

Eine Larmreduktion durch Tempo 30
ist weitgehend anerkannt, nur der Um-
fang ist umstritten.

Die MalRnahme wird beibehalten.
Siehe oben.
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Thema Stelle Inhalt Abwéagung

Errichtung statio- | Landratsamt Der Einsatz von elektronischen Geschwindigkeitsanzei- | MaRnahme bleibt vorgesehen.

narer Geschwin- | Schwarzwald- gen, mit oder ohne Angabe des gemessenen Wertes, ist ) )

digkeitsiberwa- | Baar-Kreis zu befiirworten und hat erfahrungsgemaR eine positive | !N Kirchdorf wurden im Zusammenhang
chungsanlagen Wirkung auf Kraftfahrer, die ihre gefahren Geschwindig- | Mt dem Bau des Seniorenzentrums be-
(,Blitzer)  und keiten beim Anblick solcher Anzeigen reduzieren. Die | '€itS stationdre Geschwindigkeitsmessge-
mobilen Ge- Festlegung von Standorten fir die stationaren Geschwin- | Fat€ in beide Richtungen an der L 178 in-
schwindigkeits- digkeitsmessanlagen erfolgt anhand von Kriterien, die der | Stalliert.

anzeigen in den Ausschuss fur Verwaltung, Wirtschaft und Gesundheit des

Ortsdurchfahrten Schwarzwald-Baar-Kreises in  seiner Sitzung am

Klengen, Kirch- 05.10.2015 aufgestellt hat. Das Rechtsamt des Schwarz-

dorf (L178) und wald-Baar-Kreises prift derzeit, ob die Installation eine

Uberauchen (K stationdren Geschwindigkeitsmessanlage in Brigachtal

5712) durch die madglich ist.

StralRenver-

kehrsbehorde.

Die konkreten

Standorte sind in

Abstimmung mit

der Gemeinde

festzulegen.

Thema Stelle Inhalt Abwagungs
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Erganzung der | Keine MalRnahme bleibt vorgesehen.
Bepflanzungen
entlang der Orts-
durchfahrt.

Durchfiihrung Deutsche Bahn Keine Stellungnahme abgegeben Die Mal3nahme bleibt vorgesehen.
aktiver Larm-
schutzmafinah-
men wie Larm-
schutzwande
bzw. —wadlle ent-
lang der Bahnli-
nie 4250 im Be-
reich direkt an-
grenzender
Wohnbebauun-
gen durch die
Deutsche Bahn.
Lage und Ausge-
staltung der
MaRnahmen im
Einzelnen sind
mit der Gemein-
de abzustimmen.

Das Polizeiprasidium Tuttlingen hat keine eigene Stellungnahme abgegeben, sondern seine Beurteilung floss in die Stellungnahme des Landrats-
amtes ein.




Mohler + Partner Ingenieure AG Bericht 070-4239-1 Seite 58 von 60

Dieses Gutachten umfasst 60 Seiten und 7 Anlagen. Die auszugsweise Vervielfalti-
gung des Gutachtens ist nur mit Zustimmung der Mohler + Partner Ingenieure AG ge-
Stattet.

Augsburg, den 2. Juli 2018

Mohler + Partner
Ingenieure AG

i.V. Dipl.-Ing. Roozbeh Karimi i. A. B. Eng. Nadir Yilmaz
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8. Anlagen

Anlage 1.1-1.3:
Anlage 2.1-2.2:
Anlage 2.3-2.4:

Anlage 2.5-2.6:

Anlage 3.1-3.2:
Anlage 3.3-3.4:

Anlage 3.5-3.6:

Anlage 3.7:
Anlage 3.8:

Anlage 3.9:

Anlage 4.1:
Anlage 4.2:
Anlage 5.1:
Anlage 5.2:

Anlage 5.3:

Anlage 6:

Anlage 7:

Ubersichtsplane
Mittelungspegelkarten, Stra3enverkehr — Bestand
Mittelungspegelkarten, Schienenverkehr — Bestand

Mittelungspegelkarten, StraRenverkehr und Schienenverkehr Be-
stand

Gebaudelarmkarten, Stral3enverkehr — Bestand
Gebaudelarmkarten, Schienenverkehr — Bestand

Gebaudelarmkarten, StralRenverkehr und Schienenverkehr - Be-
stand

Gebaudelarmkarte, StraRenverkehr — MaRnahme
Gebaudelarmkarte, Schienenverkehr — Mal3nahme

Gebaudelarmkarte, StraRenverkehr und Schienenverkehr -
MaRnahme

Hot-Spot-Karte, Stral3enverkehr Lnight
Hot-Spot-Karte, Schienenverkehr Lnight
Differenzpegelkarte, Stralenverkehr — Manahme
Differenzpegelkarte, Schienenverkehr — Mal3nahme

Differenzpegelkarte, StralRenverkehr und Schienenverkehr -
Mafl3nahme

Erlauterungen zum besseren Verstandnis von Hot-Spot-Karten

Presseartikel
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9. Abkurzungsverzeichnis

Abs.

LUBW

bzw.
ca.
dB(A)
LDEN
Lnight
Ln
Mio.
0.g.
St.
UBA
U. NN.

z.B.

Absatz

Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und
Wirttemberg

beziehungsweise

circa

Dezibel, A-bewertet

Tag-Abend-Nacht-Index (day-evening-night)
Mittelungspegel fir die Zeit von 22.00 bis 6.00 Uhr
Mittelungspegel fiir die Zeit von 22.00 bis 6.00 Uhr
Millionen

oben genannten

Sankt

Umweltbundesamt

Hohe Gber Normalnull (mittlere Meereshohe)

zum Beispiel

Naturschutz

Baden-



